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OL- Regeltest 2 / 2008

1. Bei einem zufälligen Eigenkorb von B5 werden die Punkte dem „Kapitän auf dem Spielfeld“ der gegnerischen Mannschaft angeschrieben. 

2. A4 wird gegen A10 ausgewechselt. Nach dem Spielerwechsel, aber bevor der Ball wieder belebt ist, begeht A5 sein fünftes Foul und muss das Spiel verlassen. Mannschaft A steht nur noch A4 als spielberechtigter Einwechselspieler zur Verfügung. A4 darf für A5 eingewechselt werden. 

3. Mannschaft A ist seit fünf Sekunden in ihrem Rückfeld in Ballkontrolle, als B4 den Ball absichtlich mit dem Fuß berührt. Mannschaft A erhält einen Einwurf mit einer neuen 24-Sekunden-Periode, sowie neue Acht Sekunden. 

4. Mannschaft A hat in ihrem Vorfeld Ballkontrolle. Sie verliert die Kontrolle über den Ball, ohne dass dieser von einem Gegenspieler berührt wird. Der Ball springt ein Mal im Rückfeld auf und wird von A5 gefangen, der sich die ganze Zeit im Vorfeld befindet. Dies ist eine Rückspiel-Regelübertretung. 

5. Zu Beginn des 2. Viertels hat Mannschaft A gemäß Einwurfanzeiger das Einwurfrecht. In der vorangegangenen Spielpause wurde gegen A4 ein technisches Fouls verhängt. Nach Ausführen der Strafe behält Mannschaft A das Recht auf den nächsten Wechselnden Ballbesitz. 

6. Trainer A ist wegen respektlosen Verhaltens gegenüber dem Kampfgericht verwarnt wor​den. Einige Zeit später - Mannschaft A hat die Ballkontrolle - setzt Trainer A sein Verhal​ten gegenüber dem Kampfgericht fort, danach erzielt A4 einen Korb. Anschließend wird der 1. Schiedsrichter über das erneute Fehlverhalten informiert, der daraufhin ein techni​sches Foul gegen Trainer A verhängt. Der von A4 erzielte Korb wird annulliert. 

7. Beim Reboundversuch tippt B4 den Ball unabsichtlich von unten durch den Korb. Dadurch ist eine Sprungballsituation entstanden. 

8. A4 versucht den Ball zu dunken. Der Ball geht an den Ring und springt ins Spielfeld zurück. Bevor eine Mannschaft Ballkontrolle erlangt, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Das Spiel ist von den Schiedsrichtern zu unterbrechen und mit einem Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz fortzusetzen. 

9. Gegen Trainer B wird ein technisches Foul verhängt. Mannschaft A erhält zwei Freiwürfe und einen Einwurf von der Mittellinie gegenüber dem Anschreibertisch. Der letzte Freiwurf ist nicht erfolgreich. Bevor der Ball dem Einwerfer A4 zur Verfügung steht, beantragt Trainer B eine Auszeit, die jetzt gewährt wird. 

10. Während sich der Ball bei einem Korbwurf von A4 in der Luft befindet, schlägt B4 vorsätzlich an das Spielbrett und bringt es zum Schwingen. Der Ball geht in den Korb. Dies ist eine Regelübertretung von B4. 

11. Der Ball ist auf Grund eines Feldkorbversuchs von A4 in der Luft, als die Spielzeit abläuft. Anschließend rollt der Ball auf dem Ring und wird von B5 weg getippt. Diese Aktion ist legal, es werden keine Punkte gegeben. 

12. A4 erhält zwei Freiwürfe. Bevor der Ball A4 zum ersten Freiwurf zur Verfügung steht, nimmt Mannschaft B eine Auszeit. Nach der Auszeit stellen die Schiedsrichter den Ball irrtümlich A5 zur Verfügung. Nach dem erfolglosen ersten Freiwurf wird der Fehler bemerkt. Die Freiwürfe werden gestrichen und das Spiel wird mit einem Einwurf für Mannschaft B in Höhe der verlängerten Freiwurflinie fortgesetzt.

13. Nachdem der Ball bei einem Korbwurf den Ring berührt hat, ertönt irrtümlich das 24-Sekunden-Signal. Anschließend tippt A4 den Ball in den Korb. Der Korb zählt. 

14. A5 hat sich verletzt und A10 wird für ihn eingewechselt. Mannschaft B nimmt jetzt eine Auszeit. Bevor die Auszeit beendet ist, hat A5 sich erholt und möchte wieder eingewechselt werden. Der Spielerwechsel ist zulässig. 

15. Ein Korbwurf von A4 für zwei Punkte wird durch Goaltending abgewehrt. Der Schieds​richter pfeift und gibt die zwei Punkte für A4. Der Ball ist jetzt tot und die Spieluhr durch den Pfiff gestoppt. Nun besteht die Möglichkeit zum Spielerwechsel für beide Mannschaften. 

16. Wenn in den letzten zwei Minuten der vierten Spielperiode die Spieluhr wegen eines erfolgreichen Korbwurfs gestoppt ist, darf nur die einwerfende Mannschaft eine Auszeit nehmen. 

17. Mannschaft A erzielt einen Feldkorb. Unmittelbar danach wird gegen A4 in der Begrenzten Zone ein Foul verhängt. Dies ist das dritte Mannschaftsfoul von A in diesem Viertel. Der Einwerfer darf sich mit dem Ball entlang der Endlinie frei bewegen, bevor er den Einwurf ausführt. 

18. Der 2. Schiedsrichter pfeift nach dem legalen Tipp beim Eröffnungssprungball eine Regelübertretung von A4 und spricht Mannschaft B den Ball zum Einwurf im Vorfeld zu. Die Spieluhr zeigt 9:58 Minuten. Der Zeitnehmer setzt die Spieluhr auf 10 Minuten zurück. 

19. Als A4 ein Dribbling beginnt, pfeift der eine Schiedsrichter Schrittfehler. Gleichzeitig pfeift der andere Schiedsrichter ein persönliches Foul gegen B4 (3. Mannschaftsfoul von Mann​schaft B). Da sich beide Strafen – je ein Einwurf – aufheben, ist eine Sprungballsituation entstanden. 

20. Mannschaft A hat seit vier Sekunden Ballkontrolle in ihrem Rückfeld, als die Spieluhr wegen Verletzung von A5 angehalten wird. Anschließend stehen Mannschaft A erneut acht Sekunden zu, um den Ball in ihr Vorfeld zu bringen. 

21. Während Mannschaft A in Ballkontrolle ist, wird gegen A4 ein Foul gepfiffen. Bevor B4 den Ball zum Einwurf in den Händen hält, begeht B5 ein persönliches Foul an A5 (5. Mannschaftsfoul von B). Das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft A fortgesetzt. 
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